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ir sind gern fur Sie da. Auch in recht-
Wlichen Angelegenheiten. Daher haben
wir diese ausfuhrliche Informationsmappe
erstellt. Damit haben Sie alles Wichtige zur
gesetzlichen Situation gesammelt, in einem
Dokument, in Ihren Handen. Alle Unterlagen
entsprechen der aktuellen rechtlich gulti-
gen Form. Auch finden sich Hinweise auf
entsprechende Gesetze und Verordnungen.
Da es natdlrlich unser Anspruch ist, dass Sie
umfassend Uber die derzeitige Situation Be-
scheid wissen. So sind Sie damit auch opti-
mal auf das Immobiliengeschaft vorbereitet.
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DATENSCHUTZERKLARUNG imnggliien

bar
Datenschutzinformation fUr Interessenten, Kunden und
Geschdaftspartner der Konzeptmihle GmbH.

Verantwortlich

Konzeptmiihle GmbH
FN 529175 z

Linzer Straf3e 26

4701 Bad Schallerbach

Telefon: +43(0)699 119 494 13
E-Mail: office@immobaer.at

Datenschutzbeauftragte / Datenschutzbeauftragter
Es ist kein Datenschutzbeauftragter bestellt, da keine gesetzliche Notwendigkeit besteht.

Welche Daten verarbeiten wir und zu welchem Zweck verarbeiten wir lhre Daten?
Wir verfolgen nachfolgende Zwecke der Datenverarbeitung, die Sie als Interessent, Kunde,
Geschaftspartner oder Auftraggeber betreffen:

e  Immobilienvermittlung
Vermittlung von Immobilien (Verkauf, Vermietung) und damit verbundene Tatigkeiten: Es werden
lhre Stamm- und Kontaktdaten, Zahlungsdaten (Bankverbindung, Zahlungsmodalitaten,
allenfalls zur Verfiigung gestellte Bonitatsdaten), sowie gefiihrte Korrespondenz, Vertragstexte,
Rechnungen und sonstige Unterlagen Uber das laufende Geschaftsverhéltnis verarbeitet.
Zu diesem Verarbeitungszweck erhalten wir von lhnen als Interessent, Kunde oder
Auftraggeber Daten zur Immobilienvermittlung. Es kommt zu einer Vertragsanbahnung, indem Sie
etwa Uber ein Inserat oder ein Portal an uns herantreten und lhre Daten bekannt geben oder wir
schlieBen mit Ihnen entsprechende Vertrage ab (Vermittlungsauftrag, Suchauftrag). Die Ver-arbeitung
dieser Daten ist daher zur Erfiillung des Vertrags bzw. zur Anbahnung erforderlich und daruber
hinaus zur Erfiillung gesetzlicher Verpflichtungen (zB Aufbewahrungspflichten, Gewéhrleistungs-
und Schadenersatzverpflichtungen) notwendig.

® Bautrdgertatigkeit
Errichtung und Vermarktung von Bautragerobjekten und damit verbundene Tatigkeiten: Es werden
lhre Stamm- und Kontaktdaten, Zahlungsdaten (Bankverbindung, Zahlungsmodalitaten, allenfalls zur
Verfligung gestellte Bonitatsdaten), sowie gefiihrte Korrespondenz, Vertragstexte, Rechnungen und
sonstige Unterlagen Uber das laufende Geschéaftsverhaltnis verarbeitet. Zu diesem Verarbeitungszweck
erhalten wir von lhnen als Auftraggeber, Kunde oder Interessent persdnliche Daten zur Durchfihrung
von Projekten im Bereich der Immobilienentwicklung, insb. zur Erfillung von Vermittlungsauftragen,
Anwartschafts- Kauf- oder Bautragervertragen. Die Verarbeitung dieser Daten ist daher zur Erflllung
des Vertrags bzw. zur Anbahnung erforderlich und darlber hinaus zur Erfillung gesetzlicher Verpflich-
tungen (zB Aufbewahrungspflichten, Gewéhrleistungs- und Schadenersatzverpflichtungen) notwendig.
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e Allgemeine Auftraggeber Verwaltung
Im Rahmen der Geschéaftsbeziehung mit lhnen als Auftraggeber unseres Unternehmens
verarbeiten wir lhre Stamm- und Kontaktdaten, Zahlungsdaten (Bankverbindung,
Zahlungsmodalitaten), sowie gefiihrte Korrespondenz, Vertragstexte, Rechnungen und
sonstige Unterlagen Uber das laufende Geschaftsverhaltnis zur Erfiillung des Vertrags sowie zur
Erfiillung gesetzlicher Verpflichtungen (zB Aufbewahrungspflichten, Gewahrleistungs- und
Schadenersatzverpflichtungen).

e  Marketing in Form eines Email-Newsletters:
Im Rahmen bestehender Kundenbeziehungen erlauben wir uns in Anwendung des § 107 Abs. 3
Telekommunikationsgesetz Informationen Uber gleichartige Produkte und Dienstleistungen per
Email zur Verfigung zu stellen. In Bezug aufInteressenten erfolgt dieser
Verarbeitungsvorgang nur bei ausdriicklicher Zustimmung bzw. Anmeldung. Sie haben
jederzeit das Recht auf Widerspruch bzw. Widerruf der Einwilligung.

Wir betreiben kein Profiling und es besteht keine automatisierte Entscheidungsfindung im Rahmen
unserer Tatigkeit.

Wir weisen ausdriicklich darauf hin, dass wir fir den Fall, dass Sie ein ernsthaftes Interesse am
Abschluss eines von uns vermittelten Immobiliengeschiafts (Miete oder Kauf) verfolgen, mit den von
Ihnen bekanntgegebenen Stammdaten eine Bonitdtsauskunft einholen, sofern Sie uns nicht von
selbst eine beim KSV von 1870 eingeholte freiwillige Selbstauskunft iber lhre Bonitat Gbergeben, die
zu diesem Zeitpunkt nicht alter als drei Monate ist.

Wie lange speichern wir lhre Daten?

Die Daten werden wahrend der Dauer des Vertragsverhéltnisses und nach Beendigung dessen
zumindest solange aufbewahrt, als gesetzliche Aufbewahrungsfristen bestehen (insb. 7 Jahre im
Rahmen der Rechnungslegung; im Umsatzsteuerrecht im Hinblick auf Immobilien zT bis zu 22 Jahre)
oder  Verjahrungsfristen  potentieller = Rechtsanspriiche, etwa  aus Gewahrleistung oder
Schadenersatz (bis zu 30 Jahre) noch nicht abgelaufen sind.

Daten von Interessenten |6schen wir, sofern keine gesetzlichen Pflichten vorgehen oder offene
Verjahrungsfristen laufen, spatestens drei Jahre nach der letzten Kontaktaufnahme.
An wen geben wir Ilhre Daten weiter?

Eine Weitergabe erfolgt nur im unbedingt erforderlichen AusmaB und soweit es fir die
Vertragsabwicklung notwendig ist, auf einer gesetzlichen Verpflichtung beruht oder ein berechtigtes
Interesse im Sinne der DSGVO besteht.
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Unsere Mitarbeiter und unsere Dienstleister sind zur Verschwiegenheit und zur Einhaltung der
Datenschutzbestimmungen verpflichtet

Mégliche Empfanger kénnen sein:

e An der Geschaftsabwicklung notwendigerweise beteiligte Dritte, insb. (potentielle)
Vertragspartner wie Eigentimer, Projektgesellschaften, Bautrdger, Vermieter, Verkaufer, Mieter,
Kaufer; weitere Makler, Vermittlungsplattformen, Hausverwaltungen,
Finanzierungsunternehmen, Versicherungen, Geldinstitute, Anbieter von Bonitatsauskiinften (Ksv
von 1870, AKV, Creditreform)

. Dienstleister des Verantwortlichen (z.B. Steuerberater, Lohnverrechnung, Rechtsanwalt),

. Behorden und oOffentliche Stellen: insb. Sozialversicherung, Finanzamt, Forderungsstellen,
Gewerbebehdérden, AUVA, WKO, Grundbuch, Vermessungsamt, Statistik Austria, sonstige
Behorden,

e  Rechtsvertreter (bei der Durchsetzung von Rechten oder Abwehr von Anspriichen oder im
Rahmen von Behérdenverfahren),

e Unternehmen, die im Rahmen der Betreuung der EDV als Auftragnehmer tétig sind (Software,
Hardware, Internetplattformen, Maklertauschbérsen).

Es ist nicht beabsichtigt, die Daten an internationale Organisationen und Empfanger in Drittstaaten zu
ibermitteln. Sofern eine Ubermittlung an Empfanger in Drittstaaten notwendig sein sollte, erfolgt dies auf
Basis ausreichender Garantien z.B. Standarddatenschutzklauseln oder im Rahmen eines
Angemessenheitsbeschlusses.

Welche Rechte stehen Ilhnen zu?

lhnen als betroffene Person steht grundséatzlich das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Léschung,
Einschrankung und Datenibertragbarkeit jeweils im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen zu.

Sofern Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung Ihrer Daten gegeben haben, steht Ihnen das Recht zu, diese
Einwilligung jederzeit zu widerrufen.

Fir den Widerruf wenden Sie sich bitte an die eingangs dieser Datenschutzerkldarung genannte
Adresse. Die Rechtmafigkeit der Verarbeitung der Daten bis zum Widerruf wird dadurch nicht
beriihrt. Die Daten werden nach dem Widerruf nicht mehr fir den Zweck, in den Sie eingewilligt haben
(insb. E-Mail-Newsletter) verwendet.
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Sofern die Verarbeitung der Daten auf einem berechtigten Interesse unsererseits beruht, haben Sie das
Recht, Widerspruch dagegen zu erheben. Fir einen Widerspruch wenden Sie sich bitte an die eingangs
dieser Erklarung genannte Adresse.

Widersprechen Sie der Verarbeitung fir Zwecke der Direktwerbung, so werden die
personenbezogenen Daten nicht mehr fiir diese Zwecke verarbeitet. Werden Daten von uns fiir andere
Zwecke auf Basis des berechtigten Interesses verarbeitet, dann verarbeiten wir die
personenbezogenen Daten nur dann, wenn unsere schutzwirdigen Interessen fir die Verarbeitung
Uberwiegen und Uber lhren Interessen, Rechten und Freiheiten stehen oder aber die Verarbeitung der
Geltendmachung, Ausiibung und Verteidigung unserer Rechtsanspriiche dient.

Wenn Sie glauben, dass die Verarbeitung lhrer Daten gegen das Datenschutzrecht verst6t oder lhre
datenschutzrechtlichen Anspriiche sonst in irgendeiner Weise verletzt worden sind, steht es Ihnen frei,

bei der Osterreichischen Datenschutzbehdrde Beschwerde zu erheben.

Erhalten am:

Unterschrift:
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Diese Broschiire wird IThnen von der Firma
immobilienb¢
Uberreicht, welche als Makler tatig ist und durch
HEITN / FRAU oottt s st et eea st sa e ee st st s st saesat et et esesensensenseantsseesreensensessns vertreten ist.

Entsprechend dem bestehenden Geschaftsgebrauch kann der Makler als Doppelmakler tatig sein.

Der Makler steht mit dem zu vermittelnden Dritten in [J einem / [ keinem familidren oder
wirtschaftlichen Naheverhaltnis.
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I. Nebenkosten bei Mietvertrigen immobilien

1. Vergebiihrung des Mietvertrages (§ 33 TP 5 GebG):
Wohnraummietvertrage (abgeschlossen nach dem 10.11.2017) sind generell von der Vergebiihrung
(gem. § 33 TP 5 GebG) befreit.
Unter ,Wohnrdumen” sind Gebdude oder Gebiudeteile zu verstehen, die Gberwiegend Wohnzwecken
dienen, einschlielllich sonstiger selbstandiger Raume und anderer Teile der Liegenschaft (wie Keller-
und Dachbodenrdaume, Abstellplatze und Hausgarten, die typischerweise Wohnraumen zugeordnet
sind). Wohnzwecken dienen Gebadude oder Raumlichkeiten in Gebauden dann, wenn sie dazu bestimmt
sind, in abgeschlossenen Rdumen privates Leben, speziell auch Nachtigung, zu ermoglichen. Unter die
Befreiung fallen daher nicht nur die Vermietung oder Nutzungsiiberlassung der eigentlichen Wohn-
raume, sondern auch mitvermietete Nebenrdaume wie Keller- und Dachbodenrdume. Auch ein gemein-
sam (das heiRRt im selben Vertrag) mit dem Wohnraum in Bestand gegebener Abstellplatz oder Garten
ist, wenn nicht eine andere Nutzung dominiert, als zu Wohnzwecken vermietet anzusehen. Eine tber-
wiegende Nutzung zu Wohnzwecken liegt vor, wenn das zu Wohnzwecken beniitzte Flachenausmal
jenes zu anderen Zwecken Ubersteigt.

Flr Urkunden Giber den Abschluss von Bestandvertragen liber Raumlichkeiten, die zu anderen als
Wohnzwecken gemietet werden (Geschaftsraume, neutrale Objekte), ist eine Vergebiihrung in Héhe
von 1 % des auf die Vertragsdauer entfallenden Bruttomietzinses (inkl. USt.), hochstens das 18-fache
des Jahreswertes, bei unbestimmter Vertragsdauer 1 % des dreifachen Jahreswertes, zu entrichten.

Der Bestandgeber (bzw. in dessen Vertretung z. B. der Makler, Hausverwalter, Rechtsanwalt oder
Notar) ist verpflichtet, die Geblhr selbst zu berechnen und abzufiihren.

2. Vertragserrichtungskosten nach Vereinbarung im Rahmen der Tarifordnung des jeweiligen Urkunden-
errichters.

3. Vermittlungsprovision
Fir die Berechnung der Provision wird der Bruttomietzins herangezogen. Dieser besteht aus:
° Haupt- oder Untermietzins,
o anteiligen Betriebskosten und laufenden 6ffentliche Abgaben,
e  einem Anteil fur allféllige besondere Aufwendungen (z. B. Lift),

e einem allfdlligen Entgelt flir mitvermietete Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstande oder sons-
tige zusatzliche Leistungen des Vermieters.

Fiir die Berechnung der Provisionsgrundlage ist die Umsatzsteuer nicht in den Bruttomietzins einzu-
rechnen. Die Heizkosten sind ebenso wenig mit einzurechnen, wenn es sich um die Vermittlung von
Mietverhaltnissen an einer Wohnung handelt, bei der nach den mietrechtlichen Vorschriften die Hohe
des Mietzinses nicht frei vereinbart werden darf (angemessener Mietzins, Richtwertmietzins).

Eine Provision fiir besondere Abgeltungen in der Hohe von bis zu 5 % kann zusatzlich mit dem Vormie-
ter vereinbart werden.

Seite 2

+43(0)699 119 49 413 Konzeptmiihle GmbH

office@immobaer.at Firmensitz: Linzer Strafe 26, 4701 Bad Schallerbach, Osterreich
www.immobaer.at UID-Nr.: ATU75346001 | FN 529175 z




My

immobilien
bar
Vermittlung von Mietvertragen (Haupt- und Un- Hochstprovision (zzgl. 20 % USt.)
termiete) Giber Wohnungen und Einfamilienhdu-
ser Vermieter Mieter
Unbefristet oder Befristung langer als 3 Jahre 3 BMM 2 BMM
Befristung bis zu 3 Jahren 3 BMM 1 BMM

Vereinbarung einer Ergdnzungsprovision bei Ver- | Erganzung auf Hochstbetrag | Erganzung auf Héchstbetrag
langerung oder Umwandlung in ein unbefristetes | unter Berlcksichtigung der unter Berlicksichtigung der ge-
Mietverhaltnis gesamten Vertragsdauer, samten Vertragsdauer, hochs-
hochstens jedoch 1/2 BMM | tens jedoch 1/2 BMM

Vermittlung von Wohnungen durch einen mit der Hochstprovision (zzgl. 20 % USt.)
Verwaltung des Objekts betrauten Hausverwal-

ter * Vermieter Mieter
Unbefristet oder Befristung langer als 3 Jahre 2 BMM 1 BMM

Befristung auf mind. 2 jedoch nicht mehrals 3 Jahre | 2 BMM 1/2 BMM
Befristung kiirzer als 2 Jahre 1 BMM 1/2 BMM

. . . . . Erganzung auf Hochstbetrag | Erganzung auf Hochstbetrag
Vereinbarung einer Ergdnzungsprovision bei Ver-

langerung oder Umwandlung in ein unbefristetes
Mietverhaltnis

unter Berlicksichtigung der | unter Berlcksichtigung der ge-
gesamten Vertragsdauer, samten Vertragsdauer, hochs-
hochstens jedoch 1/2 BMM | tens jedoch 1/2 BMM

Vermittlung von Geschaftsraumen aller Art Héchstprovision (2zgl. 20 % USt.)

(Haupt- und Untermieten) e Mieter
Unbefristet oder Befristung langer als 3 Jahre 3 BMM 3 BMM

Befristung auf mind. 2 jedoch nicht mehr als 3 Jahre | 3 BMM 2 BMM

Befristung kiirzer als 2 Jahre 3 BMM 1 BMM

Vereinbarung einer Erganzungsprovision bei Ver- Ergdnzung auf Hochstbetrag
langerung oder Umwandlung in ein unbefristetes unter Berlicksichtigung der ge-
Mietverhaltnis samten Vertragsdauer

Die Uberwilzung der Vermieterprovision (max. 3 BMM) auf den Geschaftsraummieter
kann vereinbart werden (§ 12 IMVO).

Nicht anzuwenden, wenn an der vermittelten Wohnung Wohnungseigentum besteht und der Auftraggeber
icht Mehrheitseigentimer ist.
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Il. Nebenkosten bei Pachtvertragen

1. Vergebiihrung des Pachtvertrages (§ 33 TP 5 GebG):
1 % des auf die Vertragsdauer entfallenden Bruttopachtzinses;
bei unbestimmter Vertragsdauer 1 % des dreifachen Jahresbruttopachtzinses.
2. Vertragserrichtungskosten nach den Tarifen des jeweiligen Urkundenerrichters
3. Vermittlungsprovision
a) Pachtverhiltnisse insbesondere in der Land- und Forstwirtschaft
Flr die Vermittlung der Verpachtung von Liegenschaften oder Liegenschaftsteilen darf mit beiden
Auftraggebern eine Provision vereinbart werden, die mit einem Prozentsatz des auf die Pacht-
dauer entfallenden Pachtzinses festgelegt ist.

Bei unbestimmter Pachtdauer 5 % des auf 5 Jahre entfallenden Pachtzinses.
Bei bestimmter Pachtdauer

®  DISZUBJANIEN ceiiiiiiiii s s 5%
L I o113 U I 2 - | [ =1 o S PTUPP 4%
LI o T3 U I S -1 o Y=Y o SRS 3%
LI ¥ o T=Y g 2 N - o | USSR 2%

jeweils plus 20 % USt.

Fir die Vermittlung von Zugehor darf zusatzlich jeweils eine Provision von 3 % des Gegenwertes
plus 20 % USt. vereinbart werden.

b) Unternehmenspacht
Bei unbestimmter Pachtdauer 3-facher monatlicher Pachtzins.

Bei bestimmter Pachtdauer

. [T I AV IS T =1 1 =] o T 5%
° [T I AV I KO I = 1 =] o 4%
. (U] oT<] g KO B =1 1 = 3%

jeweils plus 20 % USt.

Fir die Vermittlung von Abgeltungen fiir Investitionen oder Einrichtungsgegenstdande darf mit dem
Verpachter oder Vorpachter 5 % des vom Pachter hierfir geleisteten Betrages vereinbart werden.
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lll. Nebenkosten bei der Vermittlung von Baurechten

Bei der Vermittlung von Baurechten betrdgt die Hochstprovision jeweils bei einer Dauer des Baurechts von
LI (O ¢TI T0 I =1 oY /= o SRR 3%

LI ¥ | o 1Y G0 N - o PSR 2%

des auf die Dauer des vereinbarten Baurechtes entfallenden Bauzinses.

Bei einer Baurechtsdauer von mehr als 30 Jahren darf anstelle der 2 % eine Pauschalprovision in Héhe von
jeweils 3 % zzgl. USt. berechnet vom Bauzins fiir 30 Jahre vereinbart werden (Wertgrenzenregelung § 12
Abs. 4 IMVO). Da die Obergrenze mit 2 % des auf 45 Jahre entfallenden Bauzinses limitiert ist, stellt dieser
Betrag unabhangig von einer langer vereinbarten Vertragsdauer gleichzeitig die Hochstprovision dar.

IV. Energieausweis

Das Energieausweis-Vorlage-Gesetz (EAVG 2012) schreibt vor, dass der Bestandgeber (Vermieter/Verpach-
ter) eines Gebdudes oder eines Nutzungsobjektes bei Vermietung/ Verpachtung (In-Bestandgabe) dem Be-

standnehmer (Mieter/Péchter) rechtzeitig vor Abgabe der Vertragserklarung einen zu diesem Zeitpunkt
hochstens zehn Jahre alten Energieausweis vorzulegen, und ihm diesen spatestens 14 Tage nach Vertrags-

abschluss auszuhdndigen hat. Sollte dies nicht erfolgen, hat der Bestandnehmer das Recht, nach erfolgloser
Aufforderung an den Bestandgeber entweder selbst einen Energieausweis zu beauftragen und die angemes-
senen Kosten binnen 3 Jahren gerichtlich geltend zu machen, oder direkt die Aushdandigung eines Energie-
ausweises einzuklagen.

Bei Anzeigen in Druckwerken und elektronischen Medien ist der Heizwarmebedarf (HWB) und der Gesamte-
nergieeffizienzfaktor (fGEE) anzugeben. Diese Verpflichtung trifft sowohl den Bestandgeber als auch den von
ihm beauftragten Immobilienmakler.

Energieausweise, die vor Inkrafttreten des EAVG 2012 erstellt wurden, behalten ihre Giltigkeit fiir die Dauer
von 10 Jahren ab Ausstellungsdatum, auch wenn ,,nur” der Heizwarmebedarf (HWB), nicht aber der Gesam-
tenergieeffizienzfaktor abgebildet ist. Liegt fiir ein Gebdude ein solcher Energieausweis vor, ist auch im Inse-
rat nur der HWB-Kennwert (bezogen auf das Standortklima) anzufihren.

Der Bestandgeber hat die Wahl, entweder einen Energieausweis liber die Gesamtenergieeffizienz des Nut-
zungsobjekts oder die Gesamtenergieeffizienz eines vergleichbaren Nutzungsobjekts im selben Gebaude
oder die Gesamtenergieeffizienz des gesamten Gebdudes auszuhéndigen. Fir Einfamilienhduser kann die
Vorlage- und Aushandigungspflicht auch durch einen Energieausweis eines vergleichbaren Gebaudes erfillt
werden. Diese Vergleichbarkeit muss der Energieaus-weisersteller aber bestatigen.

Der Energieausweis ist nach den jeweiligen landesrechtlichen Vorschriften zu erstellen und soll eine ver-
gleichbare Information liber den energetischen ,Normverbrauch” eines Objekts verschaffen. Die Berech-
nung der Energiekennzahlen basiert auf nutzungsunabhangigen KenngroRen bei vordefinierten Rahmenbe-
dingungen, weshalb bei tatsachlicher Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten kénnen. .
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Wird kein Energieausweis vorgelegt, gilt gem. § 7 EAVG zumindest eine dem Alter und Art des Gebaudes
entsprechende Gesamtenergieeffizienz als vereinbart.

Seit 01.12.2012 gilt 6sterreichweit ein einheitlicher Ausnahmekatalog. Denkmalgeschiitzte Objekte sind
nicht mehr von der Vorlagepflicht ausgenommen.

Weiters sind Verwaltungsstrafbestimmungen zu beachten. Sowohl der Bestandgeber als auch der Immobili-
enmakler, der es unterlasst, die Kennwerte HWB und fGEE im Inserat anzugeben, ist mit einer Geldstrafe
von bis zu EUR 1.450, — zu bestrafen. Der Makler ist dann entschuldigt, wenn er den Bestandgeber tber die
Informationspflichten aufgeklart hat und ihn zur Bekanntgabe der beiden Werte bzw. zur Einholung eines
Energieausweises aufgefordert hat, der Bestandgeber dies aber abgelehnt hat. Der Bestandgeber ist des
Weiteren mit einer Verwaltungsstrafe bis zu EUR 1.450, — konfrontiert, wenn er die Vorlage und/oder Aus-
handigung des Energieausweises unterlasst.

V. Grundlagen der Maklerprovision

§ 6 Abs. 1,3 und 4; § 7 Abs. 1; §§ 10 und 15 Maklergesetz

§ 6 (1) Der Auftraggeber ist zur Zahlung einer Provision fiir den Fall verpflichtet, dass das zu vermittelnde
Geschaft durch die vertragsgemaRe verdienstliche Tatigkeit des Maklers mit einem Dritten zustande kommt.
(3) Der Makler hat auch dann Anspruch auf Provision, wenn auf Grund seiner Tatigkeit zwar nicht das ver-
tragsgemal zu vermittelnde Geschéft, wohl aber ein diesem nach seinem Zweck wirtschaftlich gleichwerti-
ges Geschaft zustande kommt.

(4) Dem Makler steht keine Provision zu, wenn er selbst Vertragspartner des Geschafts wird. Dies gilt auch,
wenn das mit dem Dritten geschlossene Geschaft wirtschaftlich einem Abschluss durch den Makler selbst
gleichkommt. Bei einem sonstigen familidren oder wirtschaftlichen Naheverhaltnis zwischen dem Makler
und dem vermittelten Dritten, das die Wahrung der Interessen des Auftraggebers beeintrachtigen kénnte,
hat der Makler nur dann einen Anspruch auf Provision, wenn er den Auftraggeber unverziglich auf dieses
Naheverhaltnis hinweist.

§ 7 (1) Der Anspruch auf Provision entsteht mit der Rechtswirksamkeit des vermittelten Geschafts. Der
Makler hat keinen Anspruch auf einen Vorschuss.

§ 10 Der Provisionsanspruch und der Anspruch auf den Ersatz zusatzlicher Aufwendungen wer- den mit ih-
rer Entstehung fallig.
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§ 15 (1) Eine Vereinbarung, wonach der Auftraggeber, etwa als Entschadigung oder Ersatz fiir Aufwendun-
gen und Miihewaltung, auch ohne einen dem Makler zurechenbaren Vermittlungserfolg einen Betrag zu
leisten hat, ist nur bis zur Hohe der vereinbarten oder ortsiiblichen Provision und nur fiir den Fall zulassig,
dass

1. dasim Maklervertrag bezeichnete Geschaft wider Treu und Glauben nur deshalb nicht zustande
kommt, weil der Auftraggeber entgegen dem bisherigen Verhandlungsverlauf einen fiir das Zustande-
kommen des Geschéftes erforderlichen Rechtsakt ohne beachtenswerten Grund unterlasst;

2.  mit dem vom Makler vermittelten Dritten ein anderes als ein zweckgleichwertiges Geschaft zustande
kommt, sofern die Vermittlung des Geschafts in den Tatigkeitsbereich des Maklers fallt;

3. dasim Maklervertrag bezeichnete Geschaft nicht mit dem Auftraggeber, sondern mit einer anderen
Person zustande kommt, weil der Auftraggeber dieser die ihm vom Makler bekannt gegebene Moglich-
keit zum Abschluss mitgeteilt hat oder das Geschaft nicht mit dem vermittelten Dritten, sondern mit
einer anderen Person zustande kommt, weil der vermittelte Dritte dieser die Geschaftsgelegenheit be-
kannt gegeben hat, oder

4. das Geschaft nicht mit dem vermittelten Dritten zustande kommt, weil ein gesetzliches oder ein ver-
tragliches Vorkaufs-, Wiederkaufs- oder Eintrittsrecht ausgeiibt wird.

(2) Eine solche Leistung kann bei einem Alleinvermittlungsauftrag weiters fiir den Fall vereinbart werden,

dass

1. der Alleinvermittlungsauftrag vom Auftraggeber vertragswidrig ohne wichtigen Grund vorzeitig aufge-
|6st wird;

2. das Geschaft wahrend der Dauer des Alleinvermittlungsauftrags vertragswidrig durch die Vermittlung
eines anderen vom Auftraggeber beauftragten Maklers zustande gekommen ist, oder

3. das Geschaft wahrend der Dauer des Alleinvermittlungsauftrags auf andere Art als durch die Vermitt-
lung eines anderen vom Auftraggeber beauftragten Maklers zustande gekommen ist.

(3) Leistungen nach Abs. 1 und Abs. 2 gelten als Vergitungsbetrag im Sinn des § 1336 ABGB.

Eine Vereinbarung nach § 15 MaklerG ist bei Maklervertragen mit Verbrauchern schriftlich zu treffen.

VI. Informationspflichten gegeniiber Verbrauchern

Informationspflichten des Immobilienmaklers

§ 30 b KSchG (1) Der Immobilienmakler hat vor Abschluss des Maklervertrags dem Auftraggeber, der Ver-
braucher ist, mit der Sorgfalt eines ordentlichen Immobilienmaklers eine schriftliche Ubersicht zu geben, aus
der hervorgeht, dass er als Makler einschreitet, und die samtliche, dem Verbraucher durch den Abschluss
des zu vermittelnden Geschafts voraussichtlich erwachsenden Kosten, einschlieBlich der Vermittlungsprovi-
sion ausweist. Die Hohe der Vermittlungsprovision ist gesondert anzufiihren; auf ein allfalliges wirtschaftli-
ches oder familiares Naheverhaltnis im Sinn des § 6 Abs. 4 dritter Satz MaklerG ist hinzuweisen. Wenn der
Immobilienmakler kraft Geschaftsgebrauchs als Doppelmakler titig sein kann, hat diese Ubersicht auch ei-
nen Hinweis darauf zu enthalten. Bei erheblicher Anderung der Verhéltnisse hat der Immobilienmakler die
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Ubersicht entsprechend richtig zu stellen. Erfiillt der Makler diese Pflichten nicht spatestens vor Vertragser-
klarung des Auftraggebers zum vermittelten Geschaft, so gilt § 3 Abs. 4 MaklerG.

(2) Der Immobilienmakler hat dem Auftraggeber die nach § 3 Abs. 3 MaklerG erforderlichen Nachrichten
schriftlich mitzuteilen. Zu diesen zahlen jedenfalls auch samtliche Umstédnde, die fiir die Beurteilung des zu
vermittelnden Geschéfts wesentlich sind.

ANMERKUNG: Aufgrund des bestehenden Geschaftsgebrauchs konnen Immobilienmakler auch ohne aus-
driickliche Einwilligung des Auftraggebers als Doppelmakler tatig sein. Wird der Immobilienmakler auf-
tragsgemaR nur fir eine Partei des zu vermittelnden Geschéfts tatig, hat er dies dem Dritten mitzuteilen.

Informationspflichten bei Fern- und Auswartsgeschaften,
Inhalt der Informationspflicht; Rechtsfolgen

anzuwenden auf

e AuBergeschaftsraumvertrige (AGV) zwischen Unternehmer und Verbraucher,
e die bei gleichzeitiger kérperlicher Anwesenheit des Unternehmers und des Verbrauchers an einem
Ort geschlossen werden, der kein Geschaftsraum des Unternehmers ist,
e  fir die der Verbraucher unter den genannten Umstanden ein Angebot gemacht hat, oder
e diein den Geschéaftsraumen des Unternehmers oder durch Fernkommunikationsmittel geschlos-
sen werden, unmittelbar nachdem der Verbraucher an einem anderen Ort als den Geschaftsrau-
men des Unternehmers oder dessen Beauftragten und des Verbrauchers persénlich und individu-
ell angesprochen wurde oder
e  Fernabsatzgeschafte (FAG), das sind Vertrage, die zwischen einem Unternehmer und einem Verbrau-
cher ohne gleichzeitige Anwesenheit des Unternehmers und des Verbrauchers im Rahmen eines fir
Fernabsatz organisierten Vertriebs- oder Dienstleistungssystems geschlossen werden, wobei bis ein-
schlieBlich des Zustandekommens des Vertrags ausschlielRlich Fernkommunikationsmittel (Post, Inter-
net, E-Mail, Telefon, Fax) verwendet werden.

vom Anwendungsbereich ausgenommen sind Vertrage tber
e die Begriindung, den Erwerb oder die Ubertragung von Eigentum oder anderen Rechten an unbewegli-

chen Sachen (§ 1 Abs 2 Z 6 FAGG),
e den Bau von neuen Gebauden, erhebliche UmbaumaBnahmen an bestehenden Gebduden oder die
Vermietung von Wohnraum (§ 1 Abs 2 Z 7 FAGG);
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§ 4 FAGG (1) Bevor der Verbraucher durch einen Vertrag oder seine Vertragserklarung gebunden ist, muss

ihn der Unternehmer in klarer und verstandlicher Weise liber Folgendes informieren:
1. die wesentlichen Eigenschaften der Ware oder Dienstleistung in dem fiir das Kommunikationsmittel
und die Ware oder Dienstleistung angemessenen Umfang,
2. den Namen oder die Firma des Unternehmers sowie die Anschrift seiner Niederlassung,
3. gegebenenfalls
a) die Telefonnummer, die Faxnummer und die E-Mail-Adresse, unter denen der Verbraucher den
Unternehmer schnell erreichen und ohne besonderen Aufwand mit ihm in Verbindung treten
kann,

b) die von der Niederlassung des Unternehmers abweichende Geschaftsanschrift, an die sich der Ver-
braucher mit jeder Beschwerde wenden kann, und

c) den Namen oder die Firma und die Anschrift der Niederlassung jener Person, in deren Auftrag der
Unternehmer handelt, sowie die allenfalls abweichende Geschaftsanschrift dieser Person, an die
sich der Verbraucher mit jeder Beschwerde wenden kann,

4. den Gesamtpreis der Ware oder Dienstleistung einschlieRlich aller Steuern und Abgaben, wenn aber
der Preis aufgrund der Beschaffenheit der Ware oder Dienstleistung verniinftigerweise nicht im Voraus
berechnet werden kann, die Art der Preisberechnung und gegebenenfalls alle zusatzlichen Fracht-, Lie-
fer-, Versand- oder sonstigen Kosten oder, wenn diese Kosten verniinftigerweise nicht im Voraus be-
rechnet werden kdnnen, das allfallige Anfallen solcher zusatzlichen Kosten,

5. bei einem unbefristeten Vertrag oder einem Abonnementvertrag die fiir jeden Abrechnungszeitraum
anfallenden Gesamtkosten, wenn fiir einen solchen Vertrag Festbetrdge in Rechnung gestellt werden,
die monatlichen Gesamtkosten, wenn aber die Gesamtkosten verniinftigerweise nicht im Voraus be-
rechnet werden kdnnen, die Art der Preisberechnung,

6. die Kosten fiir den Einsatz der fiir den Vertragsabschluss genutzten Fernkommunikationsmittel, sofern
diese nicht nach dem Grundtarif berechnet werden,

7. die Zahlungs-, Liefer- und Leistungsbedingungen, den Zeitraum, innerhalb dessen nach der Zusage des
Unternehmers die Ware geliefert oder die Dienstleistung erbracht wird, sowie ein allenfalls vorgesehe-
nes Verfahren beim Umgang des Unternehmers mit Beschwerden,

8. bei Bestehen eines Riicktrittsrechts die Bedingungen, die Fristen und die Vorgangsweise fiir die Aus-
Ubung dieses Rechts, dies unter Zurverfiigungstellung des Muster-Widerrufsformulars gemaR Anhang |
Teil B,

9. gegebenenfalls die den Verbraucher im Fall seines Riicktritts vom Vertrag gemal § 15 treffende Pflicht
zur Tragung der Kosten fiir die Riicksendung der Ware sowie bei Fernabsatzvertragen tiber Waren, die
wegen ihrer Beschaffenheit tblicherweise nicht auf dem Postweg versendet werden, die Hohe der
Ricksendungskosten,

10. gegebenenfalls die den Verbraucher im Fall seines Riicktritts vom Vertrag gemal § 16 treffende Pflicht
zur Zahlung eines anteiligen Betrags fiir die bereits erbrachten Leistungen,

11. gegebenenfalls Uber das Nichtbestehen eines Riicktrittsrechts nach § 18 oder liber die Umstande, unter
denen der Verbraucher sein Rucktrittsrecht verliert,

12. zusatzlich zu dem Hinweis auf das Bestehen eines gesetzlichen Gewahrleistungsrechts fiir die Ware ge-
gebenenfalls das Bestehen und die Bedingungen von Kundendienstleistungen und von gewerblichen

Garantien,
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13. gegebenenfalls bestehende einschlagige Verhaltenskodizes gemall § 1 Abs. 4 Z 4 UWG und dariiber,
wie der Verbraucher eine Ausfertigung davon erhalten kann,

14. gegebenenfalls die Laufzeit des Vertrags oder die Bedingungen fiir die Kiindigung unbefristeter Ver-
trage oder sich automatisch verlangernder Vertrage,

15. gegebenenfalls die Mindestdauer der Verpflichtungen, die der Verbraucher mit dem Vertrag eingeht,

16. gegebenenfalls das Recht des Unternehmers, vom Verbraucher die Stellung einer Kaution oder anderer
finanzieller Sicherheiten zu verlangen, sowie deren Bedingungen,

17. gegebenenfalls die Funktionsweise digitaler Inhalte einschliellich anwendbarer technischer Schutz-
maBnahmen fur solche Inhalte,

18. gegebenenfalls — soweit wesentlich — die Interoperabilitat digitaler Inhalte mit Hard- und Software,
soweit diese dem Unternehmer bekannt ist oder verniinftigerweise bekannt sein muss, und

19. gegebenenfalls die Moglichkeit des Zugangs zu einem aullergerichtlichen Beschwerde- und Rechts-
behelfsverfahren, dem der Unternehmer unterworfen ist, und die Voraussetzungen fiir diesen Zugang.

(2) Im Fall einer 6ffentlichen Versteigerung kénnen anstelle der in Abs. 1 Z 2 und 3 genannten Informatio-
nen die entsprechenden Angaben des Versteigerers Gibermittelt werden.

(3) Die Informationen nach Abs. 1Z 8, 9 und 10 kdnnen mittels der Muster-Widerrufsbelehrung erteilt wer-
den. Mit dieser formularmaRigen Informationserteilung gelten die genannten Informationspflichten des Un-
ternehmers als erfillt, sofern der Unternehmer dem Verbraucher das Formular zutreffend ausgefiillt Giber-
mittelt hat.

(4) Die dem Verbraucher nach Abs. 1 erteilten Informationen sind Vertragsbestandteil. Anderungen sind
nur dann wirksam, wenn sie von den Vertragsparteien ausdriicklich vereinbart wurden.

(5) Hat der Unternehmer seine Pflicht zur Information lber zuséatzliche und sonstige Kosten nach Abs. 1Z 4
oder Uber die Kosten fiir die Riicksendung der Ware nach Abs. 1 Z 9 nicht erfiillt, so hat der Verbraucher die
zusatzlichen und sonstigen Kosten nicht zu tragen.

(6) Die Informationspflichten nach Abs. 1 gelten unbeschadet anderer Informationspflichten nach gesetzli-
chen Vorschriften, die auf der Richtlinie 2006/123/EG uber Dienstleistungen im Binnenmarkt, ABI. Nr. L 376

vom 27.12.2006, S. 36, oder auf der Richtlinie 2000/31/EG lber bestimmte rechtliche Aspekte der Dienste
der Informationsgesellschaft, insbesondere des elektronischen Geschéaftsverkehrs, im Binnenmarkt, ABI. Nr. L 178
vom 17.07.2000, S. 1, beruhen.
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Informationserteilung bei auBerhalb von Geschaftsraumen geschlossenen
Vertragen

§ 5 FAGG (1) Bei auBerhalb von Geschaftsraumen geschlossenen Vertragen sind die in § 4 Abs. 1 genannten
Informationen dem Verbraucher auf Papier oder, sofern der Verbraucher dem zustimmt, auf einem anderen
dauerhaften Datentrédger bereitzustellen. Die Informationen miissen lesbar, klar und verstandlich sein.

(2) Der Unternehmer hat dem Verbraucher eine Ausfertigung des unterzeichneten Vertragsdokuments oder die
Bestatigung des geschlossenen Vertrags auf Papier oder, sofern der Verbraucher dem zustimmt, auf einem
anderen dauerhaften Datentrager bereitzustellen. Gegebenenfalls muss die Ausfertigung oder Bestati-gung des
Vertrags auch eine Bestatigung der Zustimmung und Kenntnisnahme des Verbrauchers nach § 18 Abs. 1Z 11
enthalten.

Informationserteilung bei Fernabsatzvertragen

§ 7 FAGG (1) Bei Fernabsatzvertragen sind die in § 4 Abs. 1 genannten Informationen dem Verbraucher klar und
verstandlich in einer dem verwendeten Fernkommunikationsmittel angepassten Art und Weise bereit-zustellen.
Werden diese Informationen auf einem dauerhaften Datentrdger bereitgestellt, so miissen sie lesbar sein.

(2) Wird der Vertrag unter Verwendung eines Fernkommunikationsmittels geschlossen, bei dem fiir die Dar-
stellung der Information nur begrenzter Raum oder begrenzte Zeit zur Verfligung steht, so hat der Unter-
nehmer dem Verbraucher vor dem Vertragsabschluss Gber dieses Fernkommunikationsmittel zumindest die
in§4Abs.1721,2,4,5, 8 und 14 genannten Informationen liber die wesentlichen Merkmale der Waren o-
der Dienstleistungen, den Namen des Unternehmers, den Gesamtpreis, das Riicktrittsrecht, die Vertrags-
laufzeit und die Bedingungen der Kiindigung unbefristeter Vertrage zu erteilen. Die anderenin § 4 Abs. 1
genannten Informationen sind dem Verbraucher auf geeignete Weise unter Beachtung von Abs. 1 zu ertei-
len.

(3) Der Unternehmer hat dem Verbraucher innerhalb einer angemessenen Frist nach dem Vertragsab-
schluss, spatestens jedoch mit der Lieferung der Waren oder vor dem Beginn der Dienstleistungserbringung,
eine Bestatigung des geschlossenen Vertrags auf einem dauerhaften Datentrdger zur Verfliigung zu stellen,
die die in § 4 Abs. 1 genannten Informationen enthilt, sofern er diese Informationen dem Verbraucher nicht
schon vor Vertragsabschluss auf einem dauerhaften Datentrager bereitgestellt hat. Gegebenenfalls muss die
Vertragsbestatigung auch eine Bestatigung der Zustimmung und Kenntnisnahme des Verbrauchers nach

§ 18 Abs. 1Z 11 enthalten.
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Besondere Erfordernisse bei elektronisch geschlossenen Vertragen

§ 8 FAGG (1) Wenn ein elektronisch, jedoch nicht ausschlieRlich im Weg der elektronischen Post oder eines
damit vergleichbaren individuellen elektronischen Kommunikationsmittels geschlossener Fernabsatzvertrag
den Verbraucher zu einer Zahlung verpflichtet, hat der Unternehmer den Verbraucher, unmittelbar bevor
dieser seine Vertragserklarung abgibt, klar und in hervorgehobener Weise auf diein§4 Abs. 1721, 4,5, 14
und 15 genannten Informationen hinzuweisen.

(2) Der Unternehmer hat dafiir zu sorgen, dass der Verbraucher bei der Bestellung ausdriicklich bestatigt,

dass die Bestellung mit einer Zahlungsverpflichtung verbunden ist. Wenn der Bestellvorgang die Aktivierung
einer Schaltfliche oder die Betatigung einer dhnlichen Funktion erfordert, muss diese Schaltflache oder

Funktion gut lesbar ausschlieBlich mit den Worten ,,zahlungspflichtig bestellen” oder einer gleichartigen,
eindeutigen Formulierung gekennzeichnet sein, die den Verbraucher darauf hinweist, dass die Bestellung

mit einer Zahlungsverpflichtung gegeniiber dem Unternehmer verbunden ist. Kommt der Unternehmer den
Pflichten nach diesem Absatz nicht nach, so ist der Verbraucher an den Vertrag oder seine Vertragserkla-
rung nicht gebunden.

(3) Auf Websites flr den elektronischen Geschaftsverkehr ist spatestens bei Beginn des Bestellvorgangs klar
und deutlich anzugeben, ob Lieferbeschrankungen bestehen und welche Zahlungsmittel akzeptiert werden.

(4) Die Abs. 1 bis 3 gelten auch fur die in § 1 Abs. 2 Z 8 genannten Vertrage. Die Regelungen in Abs. 2 zwei-
ter und dritter Satz gelten auch fiir die in § 1 Abs. 2 Z 2 und 3 genannten Vertrage, sofern diese auf die in
Abs. 1 angefiihrte Weise geschlossen werden.

Definition ,,dauerhafter Datentréiger”:
Papier, USB-Sticks, CD-ROMs, DVDs, Speicherkarten und Computerfestplatten, speicherbare und wiedergeb-
bare E-Mails.

Besondere Erfordernisse bei telefonisch geschlossenen Vertragen

§ 9 FAGG (1) Bei Ferngesprachen mit Verbrauchern, die auf den Abschluss eines Fernabsatzvertrags abzie-
len, hat der Unternehmer dem Verbraucher zu Beginn des Gesprachs seinen Namen oder seine Firma, gege-
benenfalls den Namen der Person, in deren Auftrag er handelt, sowie den geschaftlichen Zweck des Ge-
sprachs offenzulegen.

(2) Bei einem Fernabsatzvertrag liber eine Dienstleistung, der wiahrend eines vom Unternehmer eingeleite-
ten Anrufs ausgehandelt wurde, ist der Verbraucher erst gebunden, wenn der Unternehmer dem Verbrau-
cher eine Bestatigung seines Vertragsanbots auf einem dauerhaften Datentrager zur Verfigung stellt und
der Verbraucher dem Unternehmer hierauf eine schriftliche Erklarung tiber die Annahme dieses Anbots auf
einem dauerhaften Datentrager (ibermittelt.
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VII. Rucktrittsrechte bar

1. Riicktritt vom Maklervertrag (Alleinvermittlungsauftrag, Vermittlungsauf-
trag, Maklervertrag mit dem Interessenten) bei Abschluss des Maklervertrags
Uber Fernabsatz oder bei Abschluss des Maklervertrags aufSerhalb der Ge-
schdftsréiume des Unternehmers (§ 11 FAGG)

Riicktrittsrecht und Riicktrittsfrist

§ 11 FAGG (1) Der Verbraucher kann von einem Fernabsatzvertrag oder einem auerhalb von Geschéftsrau-
men geschlossenen Vertrag binnen 14 Tagen ohne Angabe von Griinden zuriicktreten. Die Frist zum Riick-
tritt beginnt bei Dienstleistungsvertragen mit dem Tag des Vertragsabschlusses.

Unterbliebene Aufklarung liber das Riicktrittsrecht

§ 12 FAGG (1) Ist der Unternehmer seiner Informationspflicht nach § 4 Abs. 1 Z 8 nicht nachgekommen, so
verlangert sich die in § 11 vorgesehene Riicktrittsfrist um zwolf Monate.

(2) Holt der Unternehmer die Informationserteilung innerhalb von zwolf Monaten ab dem flr den Fristbe-
ginn mafigeblichen Tag nach, so endet die Riicktrittsfrist 14 Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem der Verbrau-
cher diese Information erhilt.

Ausiibung des Riicktrittsrechts

§ 13 FAGG (1) Die Erklarung des Riicktritts ist an keine bestimmte Form gebunden. Der Verbraucher kann
dafiir das Muster-Widerrufsformular® verwenden. Die Riicktrittsfrist ist gewahrt, wenn die Rucktrittserkla-
rung innerhalb der Frist abgesendet wird.

(2) Der Unternehmer kann dem Verbraucher auch die Moglichkeit einrdumen, das Muster-Widerrufsformu-
lar oder eine anders formulierte Ricktrittserklarung auf der Website des Unternehmers elektronisch auszu-
flllen und abzuschicken. Gibt der Verbraucher eine Ricktrittserklarung auf diese Weise ab, so hat ihm der
Unternehmer unverziiglich eine Bestatigung lber den Eingang der Riicktrittserklarung auf einem dauerhaf-
ten Datentrager zu Gbermitteln.

Beginn der Vertragserfiillung vor Ablauf der Riicktrittsfrist

§ 10 FAGG Hat ein Fernabsatzvertrag oder ein auflerhalb von Geschéaftsraumen geschlossener Vertrag eine
Dienstleistung, die nicht in einem begrenzten Volumen oder in einer bestimmten Menge angebotene Liefe-
rung von Wasser, Gas oder Strom oder die Lieferung von Fernwarme zum Gegenstand und wiinscht der Ver-
braucher, dass der Unternehmer noch vor Ablauf der Riicktrittsfrist nach § 11 mit der Vertragserfillung be-
ginnt, so muss der Unternehmer den Verbraucher dazu auffordern, ihm ein ausdriicklich auf diese vorzeitige
Vertragserfillung gerichtetes Verlangen —im Fall eines auBerhalb von Geschaftsraumen geschlossenen Ver-
trags auf einem dauerhaften Datentrdager — zu erklaren.
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Pflichten des Verbrauchers bei Riicktritt von einem Vertrag iiber Dienstleistungen, Energie- und Wasser-
lieferungen oder digitale Inhalte

§ 16 FAGG (1) Tritt der Verbraucher nach § 11 Abs. 1 von einem Vertrag Gber Dienstleistungen oder lber
die in § 10 genannten Energie- und Wasserlieferungen zuriick, nachdem er ein Verlangen gemal § 10 erklart
und der Unternehmer hierauf mit der Vertragserfillung begonnen hat, so hat er dem Unternehmer einen
Betrag zu zahlen, der im Vergleich zum vertraglich vereinbarten Gesamtpreis verhaltnismaRig den vom Un-
ternehmer bis zum Riicktritt erbrachten Leistungen entspricht. Ist der Gesamtpreis liberhoht, so wird der
anteilig zu zahlende Betrag auf der Grundlage des Marktwerts der erbrachten Leistungen berechnet.

(2) Die anteilige Zahlungspflicht nach Abs. 1 besteht nicht, wenn der Unternehmer seiner Informations-
pflicht nach § 4 Abs. 1 Z 8 und 10 nicht nachgekommen ist.

Ausnahmen vom Riicktrittsrecht

§ 18 FAGG (1) Der Verbraucher hat kein Riicktrittsrecht bei Fernabsatz- oder auBerhalb von Geschéaftsrau-
men geschlossenen Vertragen Uber Dienstleistungen, wenn der Unternehmer — auf Grundlage eines aus-
driicklichen Verlangens des Verbrauchers nach § 10 sowie einer Bestatigung des Verbrauchers tber dessen
Kenntnis vom Verlust des Riicktrittsrechts bei vollstandiger Vertragserfillung — noch vor Ablauf der Riick-
trittsfrist nach § 11 mit der Ausfiihrung der Dienstleistung begonnen hatte und die Dienstleistung sodann
vollstdndig erbracht wurde.

2. Riicktritt vom Immobiliengeschaft nach § 30 a KSchG

Ein Auftraggeber (Kunde), der Verbraucher (§ 1 KSchG) ist, kann binnen einer Woche schriftlich seinen

Riicktritt erklaren wenn,

e erseine Vertragserklarung am Tag der erstmaligen Besichtigung des Vertragsobjektes abgegeben hat,

e  seine Erklarung auf den Erwerb eines Bestandrechts (insbes. Mietrechts), eines sonstigen Gebrauchs-
oder Nutzungsrechts oder des Eigentums gerichtet ist, und zwar

e aneiner Wohnung, an einem Einfamilienwohnhaus oder einer Liegenschaft, die zum Bau eines Einfami-
lienwohnhauses geeignet ist, und dies

* siehe Anhang
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e zur Deckung des dringenden Wohnbediirfnisses des Verbrauchers oder eines nahen Angehdérigen die-
nen soll.

Die Frist beginnt erst dann zu laufen, wenn der Verbraucher eine Zweitschrift der Vertragserklarung und
eine Ricktrittsbelehrung erhalten hat, d. h. entweder am Tag nach Abgabe der Vertragserklarung oder, so-
fern die Zweitschrift samt Riicktrittsbelehrung spater ausgehandigt worden ist, zu diesem spateren Zeit-
punkt. Das Riicktrittsrecht erlischt jedenfalls spatestens einen Monat nach dem Tag der erstmaligen Besich-
tigung.

Die Vereinbarung eines Angelds, Reugelds oder einer Anzahlung vor Ablauf der Riicktrittsfrist nach § 30 a
KSchG ist unwirksam.

Eine an den Immobilienmakler gerichtete Riicktrittserklarung beziiglich eines Immobiliengeschifts gilt
auch fiir einen im Zug der Vertragserklarung geschlossenen Maklervertrag.

Die Absendung der Riicktrittserklarung am letzten Tag der Frist (Datum des Poststempels) geniigt. Als Riick-
trittserkldrung geniigt die Ubersendung eines Schriftstiickes, das eine Vertragserklidrung auch nur einer Par-
tei enthalt, mit einem Zusatz, der die Ablehnung des Verbrauchers erkennen lasst.

3. Riicktrittsrecht bei ,,Haustiirgeschaften” nach § 3 KSchG

Ist (nur) anzuwenden auf Vertrage, die explizit vom Anwendungsbereich des Fern- und Auswartsgeschéfte-
gesetz (FAGG) ausgenommen sind.

Ein Auftraggeber (Kunde), der Verbraucher (§ 1 KSchG) ist und seine Vertragserklarung

e weder in den Geschaftsrdumen des Unternehmers abgegeben,

e noch die Geschiftsverbindung zur SchlieBung des Vertrages mit dem Unternehmer selbst angebahnt
hat, kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen 14 Tagen seinen Rucktritt erkla-
ren.

Die Frist beginnt erst zu laufen, wenn dem Verbraucher eine ,,Urkunde” ausgefolgt wurde, die Namen und
Anschrift des Unternehmers, die zur Identifizierung des Vertrages notwendigen Angaben sowie eine Beleh-
rung Uber das Ricktrittsrecht, die Ricktrittsfrist und die Vorgangsweise fiir die Austibung des Riicktritts-
rechts enthalt.

Bei fehlender Belehrung tber das Riicktrittsrecht steht dem Verbraucher das Ricktrittsrecht fir eine Frist
von zwolf Monaten und 14 Tagen ab Vertragsabschluss zu. Holt der Unternehmer die Urkundenausfolgung
innerhalb der zwolf Monate ab dem Fristbeginn nach, so endet die verlangerte Riicktrittsfrist 14 Tage nach
dem Zeitpunkt, zu dem der Verbraucher die Urkunde erhilt.

Die Erklarung des Riicktritts ist an keine bestimmte Form gebunden. Die Riicktrittsfrist ist gewahrt, wenn die
Ricktrittserklarung innerhalb der Frist abgesendet wird.
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4. Das Riicktrittsrecht bei Nichteintritt mageblicher Umstande (§ 3 a KSchG)

Der Verbraucher kann von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag schriftlich zuriicktreten, wenn
e  ohne seine Veranlassung,

mafgebliche Umstande,
e die vom Unternehmer als wahrscheinlich dargestellt wurden,

nicht oder in erheblich geringerem Ausmal} eingetreten sind.

MaRgebliche Umstande sind

e die erforderliche Mitwirkung oder Zustimmung eines Dritten,
e steuerrechtliche Vorteile,

e eine offentliche Forderung oder die Aussicht auf einen Kredit.

Die Riicktrittsfrist betragt eine Woche ab Erkennbarkeit des Nichteintritts flir den Verbraucher, wenn er
Uber dieses Riicktrittsrecht schriftlich belehrt wurde. Das Riicktrittsrecht endet aber jedenfalls einen Monat
nach beidseitiger vollstandiger Vertragserfillung.

Ausnahmen vom Riicktrittsrecht:

e  Wissen oder wissen miissen des Verbrauchers iber den Nichteintritt bei den Vertragsverhandlungen.
e Im einzelnen ausgehandelter Ausschluss des Riicktrittsrechtes (formularmaRig nicht abdeckbar).
e  Angemessene Vertragsanpassung.

5. Das Riicktrittsrecht beim Bautragervertrag nach § 5 BTVG

Mit dem Bautragervertragsgesetz wurden Schutzbestimmungen fiir die Erwerber von Rechten an erst zu
errichtenden bzw. durchgreifend zu erneuernden Gebduden, Wohnungen bzw. Geschaftsraumen geschaf-
fen. Das Gesetz ist nur auf Bautragervertrage anzuwenden, bei denen Vorauszahlungen von mehr als 150,—
Euro pro Quadratmeter Nutzflache zu leisten sind.

Der Erwerber kann von seiner Vertragserklarung zuriicktreten, wenn ihm der Bautrager nicht eine Woche

vor deren Abgabe schriftlich folgendes mitgeteilt hat:

1. denvorgesehenen Vertragsinhalt;

2. denvorgesehenen Wortlaut der Vereinbarung mit dem Kreditinstitut (wenn die Sicherungs-pflicht nach
§ 7 Abs. 6 Z 2 (Sperrkontomodell) erfiillt werden soll)

3. den vorgesehenen Wortlaut der Bescheinigung nach § 7 Abs. 6 Z 3 lit. ¢; (wenn die Sicherungspflicht
nach § 7 Abs. 6 Z 3 (Bonitatsmodell im geférderten Mietwohnbau) erfiillt werden soll)

4. den vorgesehenen Wortlaut der ihm auszustellenden Sicherheit (wenn die Sicherungspflicht schuld-
rechtlich (§ 8) ohne Bestellung eines Treuhanders (Garantie, Versicherung) erfillt werden soll)

5. gegebenenfalls den vorgesehenen Wortlaut der Zusatzsicherheit nach § 9 Abs. 4 (wenn die Sicherungs-
pflicht des Bautrdgers durch grundbiicherliche Sicherstellung (§§ 9 und 10) erfllt werden soll (Raten-
plan A oder B))
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Sofern der Erwerber nicht spatestens eine Woche vor Abgabe seiner Vertragserklarung die oben in Pkt. 1-5
genannten Informationen sowie eine Belehrung tber das Riicktrittsrecht schriftlich erhalt, steht ihm ein
Ricktrittsrecht zu. Der Ricktritt kann vor Zustandekommen des Vertrages unbefristet erklart werden; da-
nach ist der Riicktritt binnen 14 Tagen zu erklaren. Die Ricktrittsfrist beginnt mit Erhalt der Informationen
zu laufen, jedoch nicht vor Zustandekommen des Vertrages. Unabhangig vom Erhalt dieser Informationen
erlischt das Riicktrittsrecht aber jedenfalls spatestens 6 Wochen nach Zustandekommen des Vertrages.

Dariber hinaus kann der Erwerber von seiner Vertragserklarung zuriicktreten, wenn eine von den Parteien
dem Vertrag zugrunde gelegte Wohnbauférderung ganz oder in erheblichem AusmaR aus nicht bei ihm ge-
legenen Griinden nicht gewahrt wird. Der Riicktritt ist binnen 14 Tagen zu erkldren. Die Riicktrittsfrist be-
ginnt, sobald der Erwerber vom Unterbleiben der Wohnbauférderung informiert wird und gleichzeitig oder
nachher eine schriftliche Belehrung Uber das Riicktrittsrecht erhalt.

Das Riicktrittsrecht erlischt jedoch spatestens 6 Wochen nach Erhalt der Information tber das Unterbleiben
der Wohnbauférderung.

Der Erwerber kann den Riicktritt dem Bautrdger oder dem Treuhander gegeniber schriftlich erklaren.

Eine an den Immobilienmakler gerichtete Riicktrittserklarung beziiglich eines Immobiliengeschéfts
gilt auch fiir einen im Zug der Vertragserkldarung geschlossenen Maklervertrag.

Die Absendung der Riicktrittserklarung am letzten Tag der Frist (Datum des Poststempels) geniigt.

Als Rucktrittserklarung geniigt die Ubersendung eines Schriftstiickes, das eine Vertrags-erkldrung auch

nur einer Partei enthalt, mit einem Zusatz, der die Ablehnung des Verbrauchers erkennen lasst.
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WIDERRUFSFORMULAR immobilien

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann
fullen Sie bitte dieses Formular aus und
senden es zuruck)

bar

bl

bdar

immobilien

Konzeptmiihle GmbH
Linzer Strape 26 | 4701 Bad Schallerbach
0699 /119 494 13 | office@immobaer.at
FN 529175 z | ATU 75346001

- Hiermit widerrufe(n) ich/wir(*) den von mir/uns(*) abgeschlossenen Vertrag {iber den Kauf der folgenden

Waren(*) / die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*):

- Bestellt am (*) / erhalten am (*):

- Name des/der Verbraucher(s):

- Anschrift des/der Verbraucher(s):

(*) Unzutreffendes streichen

+43(0)699 119 49 413
office@immobaer.at
www.immobaer.at

Konzeptmihle GmbH
Firmensitz: Linzer Strape 26, 4701 Bad Schallerbach, Osterreich

UID-Nr.: ATU75346001 | FN 529175 z




	Gesamtdokument Miete Immobär
	Nebenkosten Miete Pacht Baurecht - Immobilien Bär
	Datenschutzerklärung - Immobilien Bär
	Widerrufsformular - Immobär 
	Immo Bär Deckblatt Miete

	Datenschutzerklärung - Immobilien Bär



